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We/se/f/ge /inforderungen
M.A.C.A.O wird im Rahmen des Programms

FELIN eingesetzt, das auf ein Konzept der Be-

schaffungsbehörde für die französischen Streit-

kräfte zurückgeht. Dieses weltweit einzigartige

analytische Programm integriert statische und

dynamische Messungsabläufe bei der Untersu-

chung von Infanterie-Ausrüstung. Die im FE-

LIN-Programm geprüfte Ausrüstung entspricht

vielseitigen Anforderungen: kugelsichere We-

sten in schwerer und leichter Ausführung, elek-

tronischer Harnisch und Kampfjacken. Alle sind

mit verschiedenen integrierten technischen

Elementen wie GPS, Computer, Radio, Batterie,

Granaten sowie einem Schutz gegen Schrap-

nells ausgestattet. Sie sind sowohl auf der Klei-

dung als auch an der technischen Ausrüstung

angebracht. Infanteristen werden ausserdem

mit einem ABC-Schutz versehen.

/\ntf?ropomef/7sc/re Dafenüan/c
Das Projekt sieht vor, eine anthropometrische

Datenbank aufzubauen, um die passenden Klei-

dungsgrössen für Infanteristen zu bestimmen.

Die Versuche sowie die dynamischen und sta-

tischen Messungen können vollständig zurück-

verfolgt werden.

Durch M.A.C.A.O. lässt sich auch die Bela-

stung von Kleidung bestimmen, die in Extrem-

Situationen zum Einsatz kommt, zum Beispiel

bei Feuerwehrleuten, Tauchern, Mitgliedern

von militärischen und polizeilichen Interven-

tions-Kräften sowie bei Kommando-Einheiten.

E-Mail-Adresse

Inserate

keller@its-mediaservice.com
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Oufc/oor-fi/nkf/on, Geiv/c/ifs-
e/nsparung, /nnovaf/'on

jijgwer, &&oe//er TfeW/'/Hü, Yez/e/e», C//

l/l//e reag/erf der Körper auf H/'fze /bzw. /be/' Kä/fe? 1/l/as genau pass/'erf wo
unc/a/b wann? 1/17/e /cann c//e ße/c/e/cfung unfersfüfzend, /e/stungsförc/ernd
und sc/iüfzend öe/fen? Dan/r ße/de/dungspbys/o/og/e und immer raff/-
n/'erferen 7esfs /assen s/cb tz/'e/e 5/fuaf/onen re/af/V genau ana/ys/eren.
/V/cftf e/'n e/'nze/nes Gewebe, sondern e/n /nfe///genfer /Wafer/a/m/x /b/'efef
da/be/' - w/e d/'e y'üngsfen frfabrungen ze/gen - d/e beste L/nfersfüfzung.
Scboe//er Sw/tzer/and bat für Herbst/l/l//nter 07/08 und für £rüb/'abr/5om-
mer 2008 d/'e Deta/7/ösung /m ßau/casfensys£em.
Dreimal die Woche, bei (fast) jedem Wetter und

über ein bis zwei Stunden ist Ruth nordisch

walkend unterwegs. Die Schulterpartie ihrer Ja-

cke hat den NanoSphere®-Wasserschutz - denn

hier prasselt die höchste Regenmenge auf die

Bekleidung (Abb. 1). Der bielastische Achselein-

Bf

' ;*£'-'$&£/
'

insist?'.'
(vSî

'

•

-v

ïîf
%;f

pig!tlffi

'-y

satz mit 3XDRY®-Ausrüstung über die ganze

Seitenlänge und über das Schulterblatt gibt ihr

Bewegungsfreiheit und unterstützt durch das

aktive Moisture-Management ihre Leistungs-

fähigkeit, wenn sie den Hügel hochgeht. Brust

und Rumpf sind durch ein winddichtes Materi-

al vor Kälte geschützt, denn auf dem Berg bläst

es oft recht heftig. Das verlängerte Rückenteil

mit c_change-Membran kombiniert Regen-

und Windschutz mit flexibler Atmungsaktivi-

tat. Verstärkungen an den Ellenbogen trotzen

Sträuchern und Ästen. Die Jacke ist weich und

leicht. Sie hat die richtige Funktion an der

richtigen Stelle und sieht «nach einem Guss»

aus, denn das Obermaterial hat trotz unter-

schiedlicher Funktion den gleichen Look. Ruth

könnte die Jacke auch noch mit einem tempe-

raturausgleichenden Innenjacket kombinieren.

So könnte ihre Jacke aussehen, wenn sie nach

dem Hybridkonzept entwickelt wäre.

Sysfemaf/scb zum perfe/cten /Wa-

fer/a/
Bei Schoeller findet der Bekleidungshersteller

zum einen elastische und Nonstretch-Gewebe

in unterschiedlichen Gewichtsklassen und mit
unterschiedlichem Stretchvolumen. Individuell

zum Oberstoff - beispielsweise einem hoche-

lastischen dynamic-Allround-Gewebe - kann

nach Bedarf eine elastische Membran wie die

neue «bionic climate membrane» c_change
(Abb. 2) oder eine Acrylatbeschichtung kombi-

niert werden. Für die der Haut zugewandte Seite

wählt der Kunde dann aus einer Vielzahl von

Fleece-, Trikot-, Charmeuse- oder anderen Fut-

terstoffen und addiert dazu im Ausrüstungsver-

fahren Funktionen wie Moisture-Management,

Temperaturausgleich, Bakterienschutz oder

Wasser- und Schmutzabweisung.

Der C/ou; emüe/f//c/ier Loo/c /sf
mög//c/?
Trotz Funktionsvielfalt und dem Einsatz von

doch recht unterschiedlichen Materialarten
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kann eine Hybrid-Jacke oder -Hose durchaus

einen einheitlichen Look haben, d.h., weder in

der Struktur noch in der Farbe zeigt die Aus-

senseite einen Unterschied. Die für das Design

selektionierten Stoffe können in einheitlichen

Farben veredelt werden. So können gewisser-

massen unifarbene Bekleidungsstücke mit

funktionalem Materialmix gestaltet werden.

Und auch das Gegenteil ist möglich: Konfektio-

näre, die den durchdachten Materialmix visuell

betonen möchten, wählen aus unterschied-

liehen Obermaterialien, Strukturen, Optiken

und Farben aus. Die Hybrid-Konfektion ist eine

massgeschneiderte Bekleidungsphilosophie, die

sich auf und nach den letzten Messen bereits

deutlich abzeichnete. In der Outdoor-Kollektion

Sommer 2008 hat Schoeller das Angebot des-

halb nochmals ausgebaut.

Mebr Eun/cf/on und i/ven/'ger Ge-

i/v/cbt
Gerade bei Sportarten mit Adrenalinschub soll

das Outfit möglichst elastisch und kaum spür-

bar sein. Und es soll das körpereigene und das

Umgebungsklima optimal managen. Schoeller

zeigt dazu neue, hauchdünne und sehr ange-

nehme Sommer-soft-shells (Abb. 3). Zur Kli-

Hôé. J: Afe/;r Ez/wMo» wm/Z Gfezw'Ä

maregulierung bei Sommerhitze bieten sich

Stoffinnovationen mit extremer und schon fast

weltrekordtauglicher Luftdurchlässigkeit an.

Für Bereiche des Körpers, wo Windabweisung

wichtiger ist als Luftdurchlässigkeit, finden

sich leichte WB-400-Neuheiten, die durch die

Bondierung von zwei Materialien miteinander

diesen Schutz bieten können. Spürbare Dien-

ste bei hohen Temperaturen leistet auch die

3XDRY®-Funktionsausrüstung, die für raschen

Schweisstransport und dabei angenehme Ver-

dunstungskiihle sorgt und bei vielen Outdoor-

Neuheiten «inklusive» ist. Dasselbe gilt für den

UV-Schutz, der bei den meisten Outdoor-Gewe-

ben von Schoeller bei einem Faktor von 50+

nach europäischem Standard hegt.

te/ebfer und fr/seber Loo/c

Mit grafischen Dessins oder Mini-Rauten-Op-

tiken und beispielsweise 3D-Rückseiten bringen

die bequemen und strapazierfähigen soft-shell-

Neuheiten aus der schoeller®-dryskin-Kollekti-

on auch visuell viel frischen Wind. Zahlreiche

der angenehm zu tragenden Stoffneuheiten

fühlen sich dank ihrer Leichtigkeit und ho-

hen Elastizität wie eine zweite Haut an. Hinzu

kommen neue, sehr leichte und zugleich vo-

luminöse Varianten von soft-shells mit einem

«airy volume». Erste Gewebe dieser Art wurden

in der letzten H/W-Kollektion vorgestellt. Sie

sind im Markt aufgrund der extrem hohen Was-

serdampfdurchlässigkeit und des gleichzeitig

spürbaren Wärmeschutzes sehr gut aufgenom-

men worden.

Mebr a/s e/ne soft-sbe//
Darüber hinaus kommt bei Schoeller erstmals

eine Beschichtungstechnologie auf Silberio-

nenbasis zur Anwendung, die das Schweizer

Unternehmen einsetzt, um die Ausbreitung

von Bakterien aller Art und unangenehmem

Schweissgeruch zu verhindern. Sie kann auf

jedes Schoeller-Gewebe

appliziert und mit an-

deren Technologien wie

3XDRY®, NanoSphere®,

c_change oder scho-

eller®-PCM kombi-

niert werden (Abb. 4).

Mu/bfun/cbona/
für 9 von 70 Out-
c/oorfagen
soft-shells sind eine

Alternative zum klas-

sischen Zwiebelprinzip

und bieten für 90%

aller Aktivitäten 100%

Funktion. Durch die

besonders gute Wasser-

dampfdurchlässigkeit

(Atmungsaktivität) und

die hervorragenden

Abperleigenschaften
sind sie in den Bergen

oder bei Regen auch

im Sommer bei Bedarf

Fleece oder Wollpul-

Ii und Regenjacke in

einem, soft-shells sind zu einer festen Outdoor-

Kategorie geworden und mit über 100 unter-

schiedlichen Lösungen hat der soft-shell-Pio-

nier Schoeller für jede Anwendung das passende

Material.

Snow-Sports /'m Ze/'cben von fie-
fro-Des/gn une/ -4 van fga rc/e - Per-

formance
Zurück in die Zukunft: Wer sich in den 30er-

oder 50er-Jahren in der guten Bergluft bewegte,

trug von St. Moritz über Kitzbühel bis Aspen

Wollkleidung. Wolle hatte und hat zwar viel

zu bieten, wurde später jedoch aufgrund des

Over 1 50 years of
textile testing excellence

TESTEX®

Schweizer Textilprüfinstitut
Gotthardstrasse 61

Postfach 2156

CH-8027 Zürich

Tel.:+41-(0)44-206 42 42

Fax:+41-(0)44-206 42 30

E-Mail: zuerich@testex.com

Website: www.testex.com

• Textilphysikalische, textilchemische

und analytische Prüfungen aller Art

• Zertifizierungen nach Öko-Tex Standard 100,

Öko-Tex Standard 1000, UV Standard 801

und Öko-Pass

• Spezielle Seidenprüfungen
und Kaschmiranalysen

• Organisation von Rundtests

• Qualitätsberatung und Schadenfallabklärungen
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Durchbruchs der synthetischen Funktionsfaser

im Outdoorsport fast verdrängt. Jetzt ist sie zu-

rück. Für Herbst/Winter 07/08 zeigt sie sich so

schön wie damals, aber leistungsfähiger denn

je. Funktionswolle ist ein Trendthema und

Schoeller hat die passenden Gewebe und Tech-

nologien dazu.

höd. 5." !Fb//e «Md/V«MO$ere'

schoeller®-skifans ist die klassische «Woll-

kollektion» von Schoeller, die - hier ist No-

men mal nicht Omen - heutzutage weniger

für den Skibereich als für Bergsport, Outdoor

und Snow-Sports eingesetzt wird, schoeller®-

skifans, das bedeutet Funktionsgewebe mit

Wollanteil. Schoeller zeigt diverse, sehr leichte

Artikel mit Wolle, die teilweise als Obergewebe

für den retrospektiven Look angelegt sind oder

aber auf der Gewebeinnenseite für eine gute

Isolation und angenehme Trageeigenschaften

sorgen. Auch bei den WB-400-soft-shells sind

spannende Qualitäten für das Wollthema kre-

iert worden. Rustikale Streichgarnoptiken, Fla-

nelloptiken, Baumwoll- oder Woll-Aussenseiten

in Kombination mit Wollfleece inspirieren den

Retro-Look. Dazu kommen in der shape-Linie

wasser- und winddichte Neuheiten mit Wollfa-

sern und c_change-Membran (Abb. 5).

Das Comedac/r c/er l/l/o//e

Einige Hersteller thematisierten das Retro-

Feeling bereits in der letzten Wintersaison; für

Herbst/Winter 07/08 ist es als grosser Trend

gesetzt. Kunden in den USA verlangen zwar

schon seit mehreren Saisons nach Geweben mit

Wollfasern, und ein paar europäische Herstel-

1er waren der Wolle immer treu geblieben. Aber

jetzt ist die vielseitige Naturfaser wieder richtig

«trendy». Das Revival der Wolle für Snow-Sports

und den steigenden Wollabsatz insgesamt er-

klären sich Experten vor allem mit der Wieder-

entdeckung der Natur und einem bewussteren

Umgang mit den natürlichen Lebensgrund-

lagen. Wolle ist eine «nachwachsende Faser».

Weil immer mehr Menschen und Firmen Ver-

antwortung für die Umwelt übernehmen, passt

Wolle deshalb sehr gut zu einem nachhaltigen

und energiesensiblen Produktions- und Kon-

sumverhalten.

So erreichen Sie

die Redaktion:
E-mail:

redaktion@nnittex.cBi

Entsprechende Eschler-Bodymapping-Stoffe für

funktionelle Golfshirts bereichern bereits Kol-

lektionen für die Sommer 2007 und 2008.

Weiteres Highlight aus dem Hause Eschler

ist der Keramikdruck, mit dem sich Rundstrick-

qualitäten scheuer- und snaggingunempfind-

lieh ausrüsten lassen. Als partielle Einsätze an

neuralgischen Stellen - z.B an den Schultern

oder auf der Seite - wird der keramikbedruckte

Stoff eingesetzt. Für das restliche Kleidungs-

stück wird die unbedruckte Variante des glei-

chen Stoffes verwendet.

Hèô. 7; «r/wd/oses 7L5&r/ «z« r/er

ErcWer-iYwdry Äö//eMo« ///spor/ZD

Outdoor- und ß/fcewear - e/ne
Xerntompefenz von £scd/er
Seiner//! N/z'c/;, Zo/mge», 07

ßeednef man «ß/7re» und «S/r/» auc/7 zum ßere/'cd Outdoor, zä/j/f der
Scdi/ve/zer Mascdenspez/'a//'sf se/'f üiber 20 Jadren we/fi/vert zu den ft/d-
renden Hersfe//ern von Stötten tür Outdoonbe/de/dung. Se/ösf de/' F/n-

grenzung aut d/'e «/c/ass/scden» Oufdoor-D/'sz/'p/men, i/v/'e A/ord/c Id/a/-

Zr/ng, ßunn/ng, Go/t, l/l/andern, /Oettern, gedörf d/'e Cdr/sf/an Fsed/er/\G m
ßüd/er/4R zu den /'nnovat/Vsten Zlnd/etern von /Wascdenstotten tür doed-
tun/ft/one//e Oufdoorde/r/e/dung. Das dode Oua//täfs-A//veau - sämt//cde
vArt/Fe/ s/'nd «made /"n Sw/tzer/and» - maedf Fscd/er dan/c se/nen ausge-
re/tfen Spez/a/produ/rten zum erto/gre/'eden A//scdenp/ayer. Sp/'ege/d/Vd
datür s/'nd/nferessante 5tott-A/eude/'ten /"n den /Co//e/rf/onen tür den 5om-
mer 2007 sowie den l/l//'nter 2007/2008.

7. Scd/'cdf; tun/rt/'one//e Stotte tür
F-Sd/rfs und Sd/'rfs

Für mehrere neue ATMOS-Jacquardartikel wur-

den zwei unterschiedlich anfärbbare Polyester-

garne eingesetzt. Dadurch können nach indivi-

duellen Kundenwünschen optisch interessante

Zweifarben-Kombinationen erstellt werden.

Eschler antwortet damit auf den verstärkten

Trend bei den Outdoor-Konfektionären nach

gesteigerten modischen Aspekten.

Nach wie vor bleiben bewährte und mit

3xDRY (Veredlungs-Technologie von Schoeller/

Switzerland) ausgerüstete ATMOS-Rundstrick-

artikel ein spannendes Thema. Die spezielle

Angebots-Linie mit zahlreichen 3xDRY ausge-

rüsteten Maschenstoffen wurde noch durch ein

hochfunktionelles Abstandsgestrick aus Poly-

amid/Elastan ergänzt.

Immer stärker wird Eschler als Entwick-

lungspartner für kundenspezifische Body-map-

pings für T-Shirts gesucht. Dies gilt ganz speziell

für einige namhafte Golfbekleidungs-Marken.
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